[bookmark: _Toc435687605][bookmark: _Toc449613485]Entwurf Kooperationsvereinbarung
	Vereinbarung zur Partnerschaft der RadService-Boxen in [Kommune]
zwischen:
[Kommune; Kontaktdaten; AnsprechpartnerIn]
und
_____________________________________________
[Unternehmen]
_____________________________________________
[AnsprechpartnerIn]
_____________________________________________
[Anschrift]
_____________________________________________
[PLZ, Ort]
_____________________________________________
[Telefonnummer]
_____________________________________________
[E-Mail-Adresse]
-nachfolgend „RadService-Partner“ genannt – 
wird folgender Vertrag geschlossen:
Vormerkung:
Das [zuständige Amt der Kommune] arbeitet aktiv mit Aktionen der Öffentlichkeitsarbeit an der Förderung des Radverkehrs und der Verstetigung einer fahrradfreundlichen Mobilitätskultur. Die [Kommune] möchte den Aufbau eines Service-Netzwerkes für die RadfahrerInnen voranbringen. Ziel ist es, ein möglichst dichtes Netz an Ausgabestellen von RadService-Partnern aufzubauen. Die RadService-Partner werden vom [zuständigen Amt] koordiniert und gemeinsam mit kommunalen Händlern, Unternehmen und Institutionen aufgebaut und gestützt.
§1 Gegenstand des Vertrages
1. Im [Kommune] [vorgesehenen Verbreitungsgebiet] werden dauerhaft Anlaufstellen für Radfahrende (RadService-Partner) geschaffen, an denen sie Reparaturmaterial und Flickzeug für kurzfristige, selbständig durchführbare Mängelbehebungen am eigenen Fahrrad (RadService-Boxen) entleihen können. Der RadService-Partner wird mit seiner Lokalität Teil eines Netzwerks, dass aus teilnehmenden Kooperationspartnern besteht.
2. Ansprechpartner der RadService-Partner ist das [Amt] der [Kommune], [persönliche/r AnsprechpartnerIn. Kontaktdaten] Der RadService-Partner benennt ebenfalls eine/n feste/n AnsprechpartnerIn für die [Kommune], der die notwendigen Abstimmungen mit der [Kommune] übernimmt und für die RadService-Box verantwortlich ist. Änderungen bei den AnsprechpartnerInnen sind dem jeweiligen Partner unverzüglich mitzuteilen.
§2 Leistungen
1. Die [Kommune] stellt den RadService-Partnern kostenfrei jeweils eine voll ausgestattete RadService-Box zur Verfügung. Die RadService-Box beinhaltet: [Materialien]. Der genaue Inhalt ergibt sich aus dem Übergabeprotokoll, mit dem die Aushändigung der RadService-Box vom RadService-Partner bestätigt wird.
2. Der RadService-Partner kommuniziert den genauen Aufenthaltsort der RadService-Box innerhalb seiner Lokalität und sichert eine kostenfreie und zuverlässige Bereitstellung der RadService-Box für alle Radfahrenden gegen ein Pfand (Personalausweis, Führerschein o. ä.) zu. Die Box muss nicht offen zugänglich sein, sondern kann dem Radfahrenden auf Nachfrage ausgehändigt werden.
3. Der RadService-Partner bietet die RadService-Box zu den Öffnungszeiten seines Betriebs kostenfrei zur Ausleihe an (gegen Pfand) und informiert alle Mitarbeitenden (z.B. Verkaufspersonal, Infostand, Kasse, Eingangsbereich, Empfang u. ä.), sodass die Radfahrenden schnell und unkompliziert Zugang zur RadService-Box bekommen. Die in der RadService-Box enthaltenen Verbrauchsmaterialien sind den NutzerInnen für die Mängelbehebung am eigenen Fahrrad kostenfrei zur Verfügung zu stellen.
4. Der RadService-Partner verpflichtet sich, für die vereinbarte Laufzeit dieser Vereinbarung, auf eigene Kosten, für die Vollständigkeit der Box und für deren Instandhaltung zu sorgen und jederzeit das umfassende Sortiment bereitzustellen. Von den Nutzern der RadService-Box entnommene Verbrauchsmaterialien sind in gleicher Anzahl und mindestens gleicher Qualität zu ergänzen. Von den NutzerInnen beschädigtes oder entwendetes Werkzeug ist zu ersetzen. Sofern identisches Werkzeug nicht mehr oder nur mit unzumutbarem Aufwand erhältlich ist, ist eine gleichwertige Ersatzbeschaffung mit der [Kommune] abzustimmen. Gesetzliche Haftungsansprüche des RadService-Partners gegenüber den Nutzerinnen und Nutzern bleiben hiervon unberührt.
5. Die [Kommune] behält sich vor, die Funktionsfähigkeit und die Vollständigkeit der RadService-Box anlassbezogen, bis zu zweimal im Jahr zu prüfen und ggf. Nachbesserungen zu fordern.
§3 Bewerbung der RadService-Box
1. Der RadService-Partner erhält zur Bewerbung der RadService-Box eine Plakette in Form eines Logoaufklebers, die ihn als RadService-Partner auszeichnet und der sichtbar im Eingangsbereich angebracht werden muss.
2. Auf der Webseite der [Kommune] werden die einzelnen RadService-Partner auf einer Übersichtskarte dargestellt und sind für die Radfahrenden digital einsehbar.
§ 4 Dauer und Kündigung
1. Die Dauer der Partnerschaft wird zunächst auf [Anzahl] Jahre festgelegt.
2. Die Vereinbarung kann von jeder der beteiligten Parteien mit einer Frist von einem Kalendermonat zum Kalendermonatsende gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform. Die Kündigung hat die Entfernung der Plakette (siehe § 3), die Rückgabe der Rad-Service-Box und die Löschung der Nennung als RadSERVICE-Partner auf der Webseite der Kommune zur Folge. Die RadSERVICE-Box ist vollständig zu übergeben (siehe § 2 Ziff. 1).
§ 5 Haftung
Unbeschadet des § 2 Ziff. 4 richtet sich die Haftung aller Beteiligten ([Kommune], RadService-Partner und NutzerInnen) untereinander im Übrigen nach den gesetzlichen Bestimmungen.
§6 Schlussbestimmungen
Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen ebenfalls der Schriftform. Im Falle der Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser Vereinbarung wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich eine der unwirksamen Regelung möglichst nahekommende Ersatzregelung treffen.

___________________________			____________________________
Ort, Datum 				Ort, Datum


___________________________			____________________________
Unterschrift 				Unterschrift 




